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Chronique générale

Infrastructure et environnement

Transports et communications

Trafic routier

Die Motion Candinas (cvp, GR) vom Juni 2018 zur Schaffung einer freiwilligen digitalen
Vignette fordert den Bundesrat auf, gesetzliche Grundlagen für die Wahlfreiheit
zwischen der herkömmlichen Klebevignette und einer digitalen Vignette zu schaffen.
Der Bundesrat anerkannte einen gewissen Handlungsbedarf, zumal es bereits zuvor
Aufträge in diese Richtung gegeben habe (Postulat 14.4002 und Motion 16.3009). Wegen
Kritik an hohen Investitionskosten und aus datenschützerischen Bedenken sei bisher
noch kein entsprechendes Projekt umgesetzt worden. Der Bundesrat habe aber eine
Aussprache zum weiteren Vorgehen durchgeführt und werde dem Parlament bis Ende
Juni 2019 eine Botschaft vorlegen, erklärte die Regierung. 
Im Nationalrat, der im März 2019 über die Motion zu befinden hatte, griff Nationalrat
Giezendanner (svp, AG) den Motionär an und unterstellte ihm, mit dieser Motion das
Road Pricing einführen zu wollen. Ulrich Giezendanner liess sich sogar dazu hinreissen,
Kandidaten, die sich im kommenden Wahlherbst gegen Martin Candinas durchsetzen
wollen, Tipps zu geben. Eine Debatte zur Sache fand jedoch nicht statt. Die
geschlossene SVP-Fraktion und eine Mehrheit der FDP-Fraktion unterlagen bei der
Annahme der Motion einer knappen Ratsmehrheit aus Mitte und Links-Grün mit 91
gegen 96 Stimmen (bei 4 Enhaltungen). 1

MOTION
DATE: 13.03.2019
NIKLAUS BIERI

Als die Motion Candinas (cvp, GR) zur Einführung einer freiwilligen digitalen Vignette im
September 2019 in den Ständerat kam, war das Parlament in der Zwischenzeit in dieser
Sache vom Bundesrat überholt worden: Wie angekündigt hatte der Bundesrat im
Sommer 2019 eine Botschaft zur Änderung des Nationalstrassenabgabegesetzes
verabschiedet, in welcher es um die Einführung einer freiwilligen digitalen Vignette
ging. Die Botschaft stützte sich einerseits auf die Motion KVF-SR (16.3009), die im
Rahmen der Debatte zum Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrs-Fonds
angenommen worden war und die Umstellung auf eine E-Vignette verlangte,
andererseits nahm die Vorlage des Bundesrates die Forderung der Motion Candinas
nach einer freiwilligen E-Vignette auf, weil die Vernehmlassungsresultate zur
Umstellung auf die E-Vignette sehr kontrovers ausgefallen waren. In der Botschaft zur
Änderung des Nationalstrassenabgabegesetzes wurde die Abschreibung der
Kommissionsmotion 16.3009 beantragt. 
Obschon die Motion Candinas damit eigentlich bereits erfüllt war, nahm die kleine
Kammer die Motion diskussions- und oppositionslos pro forma noch an. Die
Behandlung der Änderung des Nationalstrassenabgabegesetzes wird voraussichtlich in
der Wintersession 2019 aufgenommen. 2

MOTION
DATE: 18.09.2019
NIKLAUS BIERI

An ihrer Sitzung im November 2019 äusserte sich die ständerätliche
Verkehrskommission zur Änderung des Nationalstrassenabgabegesetzes. Der
Bundesrat hatte im August 2019 – die Einführung einer freiwilligen E-Vignette
beabsichtigend – eine entsprechende Botschaft verabschiedet. Die KVF-SR begrüsste
die Einführung einer freiwilligen E-Vignette als richtigen Schritt. Die seit Jahren
verschiedentlich vorgebrachte Idee einer elektronischen Vignette für die
Nationalstrassenabgabe werde auf freiwilliger Basis eingeführt, was sehr
bürgerfreundlich sei: Die Vignette könne sowohl im In- wie im Ausland online bestellt
und bezahlt werden und auch der Mehraufwand bei einem Fahrzeugwechsel entfalle.
Die Kommission beantragte ihrem Rat einstimmig, die Vorlage ohne Änderungen
anzunehmen. 3

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 05.11.2019
NIKLAUS BIERI
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Die Änderung des Nationalstrassenabgabegesetzes zwecks Einführung einer
freiwilligen digitalen Vignette wurde in der Wintersession 2019 im Ständerat
traktandiert. Der Erstrat folgte der Empfehlung seiner Kommission und nahm, nachdem
sowohl Kommissionssprecher Stefan Engler (cvp, GR) wie auch Bundesrat Ueli Maurer
dem Rat versichert hatten, es gebe keine Datenschutzproblematik in der vorliegenden
Regelung, die Vorlage mit 39 gegen 2 Stimmen (ohne Enthaltungen) an. 
Zudem schrieb der Ständerat die Motion KVF-SR für die Einführung einer
elektronischen Vignette (Mo. 16.3009) ab, welche im Rahmen der Debatte zum
Nationalstrassenfonds im März bzw. Juni 2016 angenommen worden war und welche
gemäss Regierung mit der nun behandelten bundesrätlichen Vorlage erfüllt sei. 4

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 17.12.2019
NIKLAUS BIERI

Im Februar 2020 behandelte die KVF-NR die Änderung des
Nationalstrassenabgabegesetzes beziehungsweise die Einführung einer freiwilligen
digitalen Autobahnvignette. Die Kommission beantragte ihrem Rat zwar mit 18 zu 6
Stimmen, die Vorlage anzunehmen, doch in einem Punkt hatte die
Kommissionsmehrheit Bedenken: Sie störte sich an den vorgesehenen automatisierten
Kontrollen mit fix installierten Anlagen. Knapp – mit 12 zu 11 Stimmen – beantragte die
Kommission ihrem Rat eine Änderung, gemäss der Kontrollen ausschliesslich
stichprobenartig mit mobilen Geräten erlaubt sein sollen. Zudem stellte die
Kommissionsmehrheit den Antrag, dass die Eidgenössische Zollverwaltung die Vignette
nicht nur noch an der Grenze verkaufe, sondern weiterhin auch im Ausland vertreibe.
Eine Kommissionsminderheit beantragte dem Rat Nichteintreten, weil sie hohe Kosten
erwartete und befürchtete, die E-Vignette sei ein erster Schritt zur Einführung von
Mobility Pricing. Weitere Minderheitsanträge enthielten die Forderungen, der
Bundesrat dürfe die Abschaffung der herkömmlichen Klebevignette nicht ohne
Konsultierung des Parlamentes bestimmen und die Busse bei der Benützung der
Nationalstrassen ohne gültige Vignette sei von aktuell CHF 200 auf CHF 80 zu
reduzieren. 5

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 18.02.2020
NIKLAUS BIERI

In der Herbstsession 2020 beugte sich der Nationalrat über die Änderung des
Nationalstrassenabgabegesetzes betreffend die Einführung der E-Vignette. Er sprach
sich mehrheitlich für die Vorlage aus, einzig die SVP opponierte generell gegen die
Einführung der elektronischen Vignette. Nadja Pieren (svp, BE) befürchtete, dass die
Einführung der E-Vignette der erste Schritt in Richtung eines Mobility-Pricings sein
könnte. Der Nationalrat schuf mit der Annahme einzelner Anträge gewisse Differenzen
zum Ständerat. So beschloss er etwa, dass nur stichprobenartig mit mobilen Geräten
kontrolliert werden dürfe, ob ein Fahrzeug über eine Vignette verfügt. Zudem entschied
die grosse Kammer, dass die Klebevignette weiterhin auch im Ausland und nicht nur
direkt an der Grenze verkauft werden soll. 6

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 16.09.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Nachdem der Ständerat in der Wintersession 2019 die Abschreibung der Motion
Candinas (cvp, GR) zur Einführung einer freiwilligen digitalen Vignette beschlossen
hatte, tat es ihm der Nationalrat in der Herbstsession 2020 gleich. Die Motion,
überwiesen im Jahr 2019, hatte den Bundesrat dazu aufgefordert, die notwendigen
Grundlagen für eine freiwillige digitale Vignette – alternativ zur Klebevignette – zu
erarbeiten. Im Rahmen der Änderung des Nationalstrassenabgabegesetzes (BRG 19.045)
war dieses Anliegen umgesetzt worden. 7

MOTION
DATE: 16.09.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

In der Wintersession 2020 beugte sich der Ständerat ein zweites Mal über die Änderung
des Nationalstrassenabgabegesetzes zur Einführung der E-Vignette. Nach dieser
Debatte bestanden noch immer zwei Differenzen zum Nationalrat. Die erste Differenz
wurde mit der Zustimmung zu einem Minderheitsantrag Herzog (sp, BS) aufrecht
erhalten. Durch diesen beschloss der Ständerat, den Verkauf der Klebevignette im
Ausland einzustellen. Auch Bundesrat Maurer sprach sich in der Debatte für diesen
Minderheitsantrag aus, resultiere durch diesen doch eine Einsparung von CHF 8 Mio.
pro Jahr. Die zweite Differenz betraf die Kontrollen zur Durchsetzung der Abgabe. Hier
schlug die kleine Kammer vor, dass die Kantone selber entscheiden können, ob sie
nebst mobilen Geräten auch feste Anlagen für die automatisierten Kontrollen einsetzen
wollen. Mit diesen Differenzen ging das Geschäft zurück an den Nationalrat. 8

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 07.12.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER
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In zwei Sitzungen konnten National- und Ständerat in der Wintersession 2020 die
letzten Differenzen bereinigen und sich auf die Einführung der E-Vignette einigen. Der
Nationalrat folgte dem Entscheid des Ständerates, den Verkauf der Klebevignette im
Ausland einzustellen. Bezüglich der Kontrollen der E-Vignette wurde festgehalten, dass
die EZV und die Kantone automatisierte Kontrollen mit fixen Anlagen und mit mobilen
Geräten durchführen dürfen; hierbei hatte sich der Ständerat dem Entscheid des
Nationalrates angeschlossen.
In der Schlussabstimmung im Nationalrat sprachen sich alle Fraktionen ausser der
geschlossen dagegen stimmenden SVP-Fraktion und einer Person der CVP-Fraktion,
welche sich der Stimme enthielt, für die Annahme des Entwurfs aus. Im Ständerat
stimmten 39 Mitglieder dem Entwurf zu, drei Mitglieder der SVP enthielten sich der
Stimme. 9

OBJET DU CONSEIL FÉDÉRAL
DATE: 18.12.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Mitte Juni 2023 gab der Bundesrat bekannt, die E-Vignette für die Benutzung der
Schweizer Nationalstrassen per 1. August 2023 einzuführen. Der Bundesrat genehmigte
dazu die Totalrevision der Nationalstrassenabgabeverordnung (NSAV). «Ab August muss
nicht mehr geklebt werden», titelte der «Blick». Nebst den klassischen Klebevignetten
konnten Fahrzeugführende die Vignette neu wahlweise auch online und damit zeit- und
ortsunabhängig auf der Internetseite des BAZG erwerben und auf ihr Kontrollschild
einlösen. Während die Klebevignetten an das Fahrzeug gebunden waren, erlaubte die
elektronische Form auch die Einlösung auf Wechselnummern. Sowohl der Preis als auch
der Gültigkeitszeitraum blieben jedoch mit der physischen Etikette identisch. 10

ORDONNANCE / ARRÊTÉ FÉDÉRAL SIMPLE
DATE: 01.08.2023
MARCO ACKERMANN

1) AB NR, 2019, S. 309 f.
2) AB SR, 2019, S. 777; BBl, 2019, S. 5889 ff.
3) Medienmitteilung KVF-SR vom 5.11.19; TA, 6.11.19
4) AB SR, 2019, S. 1190 ff.; CdT, NZZ, 18.12.19
5) Medienmitteilung der KVF-NR vom 18.2.20
6) AB NR, 2020, S. 1523 ff.
7) AB NR, 2020, S. 1523 ff.; AB SR, 2019, S. 1190 ff.
8) AB SR, 2020, S. 1214 f. 
9) AB NR, 2020, S. 2405 ff.; AB NR, 2020, S. 2727; AB SR, 2020, S. 1314; AB SR, 2020, S. 1437
10) Medienmitteilung BR vom 16.6.23; Medienmitteilung BR vom 25.7.23; Medienmitteilung BR vom 4.8.23; 24H, CdT, Lib,
17.6.23; Blick, CdT, 26.7.23; CdT, Lib, 2.8.23; CdT, Lib, 3.8.23
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